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DOhl-Edler uſre Treu die jn dem Hertzen

brenut
Erhebt  Dein Ehren Feſt und Feyerreiche

Stunden
Wowehy Apollo ſich die Muſen ejngefunden

Ünd wird durch dieſe Pflicht vie ſonder
Schminck erkennt:

uUnd wunſcht an dirſn Tag daß ſtetes Gluck und Segen
Um Dein geweihtes Haupt und Schlaffe niederlegen.

Du weißt daß unſer Hertz bey Deinem Feſt erfreut
Daß jeder recht vergnugt den FreudenTag beſinget
Da Dein verdientes Lob ati Ehren? Himmel dringet:

Weil Dir des Phebi Chor die EhrenPalmen ſtreut
Und Deinen TugondLauff tnit unverwelckten Frohnuen5;.598

Laſt auff Parnasſi Berg auff ſondrt Art· btlhnen.

Nimm dieß von unſrer Hand was Tugend auffgericht
Was Freundſchafft fortgeſetzt in unverfarbter Liebe

Die uns gantz unvermerckt zum neuen Bunde triebe

Den nun kein Neider-Zahn noch lange Zeit zerbricht:
„Nein der durch Deinen Ruhm moch immer hoher ſteiget ue
Da man den Purpur Hut um. Deine Schlaffe beuget



Dein reines TugendLicht hält unſern Geiſt beſtrickt
Wodurch Du ruhmlich ſuchſt die Hoheit zu erjagen

Wormit Gelehrte ſich biß an die Sterne tragen

Da hoher EhrenRuhm die ſchwachen Schultern druckt
Wo Weißheit und Verſtand mit Arbeit wird beſchweret/
So uns viel Geld und Guht nicht aber Ruh gewehret.

D ſtoltze TugendPracht! die unſre Hertzen bindt
Die uns durch ſauren Schweiß in ihren Garten weiſet
Wo hoher Furſten Gunſt wo Ruhm und Reichthum ſpeiſet

Wo kamens weiter Ruff uns EhrenKrantze windt.
Wo angenehme.Lüfft mit ihren Winden ſpielen/
Die untermengte Laſt mit FreudenLuſt erzielen.

iA——Der ſich mit Wolluſt ſpeiſt  die tivn Lieb  erwecket/
So miehr nach Sodoms Land als Edeus Garten ſchinacker/

Er hat ſein WolfahrtsSchiff gefahrlich hingelencket
Wo ihn Syrenen Klang in See und Grufft verſrntket.

2uidEin ander hat zum Grund das rothe Gold gelegt;
Damit er ſonder Muh zu hohen Ehren ſchreitet

Und hat ein Elends-Bett von Sorgen zubereitet
Indem er Midas Ohr auff allen Sgiten fkuigt:

Wer aber Tugend hat imri aacatet/Hat ſeinen Ehren Stahang

Der hat deü Haafen nicht da Tugend bluht erteicht;

»i—Den die geſchickte Fauſt

Und deſſen Hartigkeit gantz Mauer-feſt geblieben:

So auch WohlEdler Freund rechtſchaffne Tugend leu
Die nie durch keinen Fall und Ungluck wird zerruttet

Wenn gleich des Todes Hand den Leib mit Sand beſchuttet.
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Auff gleichem Grunde haſt Du Deinen Ruhm geſetzt

WohlEdler da Du Dich der Tugend ſtets verbunden
Und Deinen Ehren-Stock mit reicher Bluth umwunden

Drum grunt Dein Tugend-Pfad den keinen Fall verletzt.

Und will an dieſem Tag biß an dem Himmel ſteigen
Da Clio  Ruhm ſich will zu Deiner Tugend neigen.

Die Chloris legt den Wunſch durch ſchone Bluhmen dar
Die itzt auff Deinem Haupt in ſchonſten Purpur grunen
Der Himmel will das Feſt durch hellen Schein bedienen

Der ſonſten voller Dufft und dicken Nebel wan.
Die Muſen ſtimmen bey und ſingen FreudenLieder

Die reines Echo gab in dieſen Stimmen wieder.

Begluckter Mulen-Sohn der Tugend Treflichkeit:
e

Es muß Dein hoher Ruhm in reinſten Purpur ſtrahlen

So lange Phœbus wird den Erden Ball bemahlen/
Da Deiner Gaben Pracht den reichſten Segen beut

Der auff Dein Tugend Feid in reiche Strodm ergieſſet
Wovon die kluge Welt die reiffe Frucht genieſſet.t va
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